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 Vorlage  

 

 

 

 
Bildungsbaustein 

 
Bildungsbausteine sind  Module, die samt  Präsentation und inklusive aller verlinkten 
Dokumente kompakt unter einem Namen in der  Datenbank abgelegt werden und - 
von da an - in jedes neuen Design mit einem Klick eingefügt werden können. 
 

 

 

 
Vortragszeit 

 
Eine  Vortragszeit ist die verfügbare Seminarzeit zwischen 2 Pausen.  
 
Der SEMINARDESIGNER  unterstützt Sie in einem Kalender-Assistenten beim groben 
Zeitmanagement.  Vortragszeiten können aber auch einzeln im  Notizblock erfasst 
werden. 
 

 

 

 
Meilenstein 

 
Ein  Meilenstein ist ein besonderer Checkpunkt im Seminar, an dem der Lernerfolg 
überprüft wird. Dazu werden folgende Informationen erfasst: 
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  Meilensteinbezeichnung:  

Name des  Meilensteins  
z.B.: Teilnehmer-Motivation. 
 
 Ziel:  

Welches Ziel soll zu diesem  Meilenstein erreicht sein?  
z.B.: Teilnehmer sehen einen Sinn darin, sich mit dem Stoff zu beschäftigen. 
 
 Woran werden die Teilnehmer merken, dass der Meilenstein erreicht ist?  

z.B.: Teilnehmer sind neugierig und wollen mehr darüber erfahren. 
 
 Woran wird der Trainer merken, dass der Meilenstein erreicht ist?  

z.B.: Teilnehmer machen selbständig Vorschläge zu Anwendungsmöglichkeiten. 
 
 Woran wird das Umfeld der Teilnehmer (Freunde, Bekannte, andere Teilnehmer, Kollegen, ...) merken, 

dass der Meilenstein erreicht ist?  
z.B.: Teilnehmer beginnen an ihrer Arbeitsweise etwas zu verändern. 
 
 Dokumente  

Hier können Sie beliebige Dateien (z.B.: PowerPoint, Photos, Musik, Videos, ...) 
hinterlegen.  
 
Um eine oder mehrere neue Dateien zu hinterlegen, starten Sie Ihren aktuellen 
Dateimanager (z.B.: Windows-Explorer) und ziehen die gewünschten Dateien direkt in 
das Feld. (Sollte der SEMINARDESIGNER  dabei durch Ihren Dateimanager verdeckt sein, 
so ziehen Sie die Dateien zuerst auf den SEMINARDESIGNER -Button in der Taskleiste; 
nach einer kurzen Wartezeit schaltet Windows dann automatisch auf den 
SEMINARDESIGNER  um und Sie können nun Ihre Dateien im Zielfeld fallen lassen). Bei 
Dateien, die größer als 1MB sind, fragt der SEMINARDESIGNER  noch einmal 
sicherheitshalber nach. Bedenken Sie bitte, dass dadurch Ihr Design natürlich auch um 
die Größe dieser Datei anwächst. Die maximale Größe einer eingebetteten Datei liegt bei 
500 MB. 
 
Alternativ dazu können Sie auch mit der rechten Maustaste in das Feld "Dokumente" das 
Kontextmenü aufrufen: 
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 Meilensteine können direkt im  Notizblock erfasst und von dort in das  Grobdesign 
gezogen werden. 
 

 

 

 
NestedLoop 

 
Unter  NestedLoop versteht man alles, was einmal begonnen und dann aber - ganz 
bewusst - unterbrochen, und erst zu einem späteren Zeitpunkt beendet wird. Das 
können z.B.:  Metaphern,  Lehrstoffe,  Übungen, ... sein 
 
Der SEMINARDESIGNER  unterstützt die Erstellung von  NestedLoops in einem eigenen 
Zusatzmodul, der Metaphernwerkstatt. 
 

 

 

 
Metaphernteil 

 
Ein  Metaphernteil ist ein Platzhalter für einen Einzelschritt eines  NestedLoops. 
Üblicherweise wird die  NestedLoop im Seminar zwischen zwei  Metaphernteilen 
unterbrochen.  
 
Ein  Metaphernteil ist dabei - technisch - mit einem  Modul vergleichbar mit der 
Einschränkung, dass er nur ein einziges   Präsentationsdetail aufnehmen kann. 
 

 

 

 
Präsentationsdetail 

 
Unter  Präsentationsdetails werden sämtliche  Metaphern,  Lehrstoffe,  Übungen,  
Reflexionen und  visuelle -,  auditive - und  kinästhetische Hilfsmittel verstanden, 
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die zur Gestaltung der  Präsentation eines  Moduls eingesetzt werden.  
 

 

 

 
Metapher 

 
siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  Metapher versteht man alles, was den sachlichen  Lehrstoff attraktiv 
aufbereitet. z.B.: Metaphern, Witze, Zitate, ... 
 

 Metaphern können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock erfasst 
werden. Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  Grobdesign 
oder in der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

 

 

 
Lehrstoff 

 
siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  Lehrstoff wird der sachliche Stoff verstanden, der den Teilnehmern im Seminar 
vermittelt werden soll. 
 

 Lehrstoffe können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock erfasst 
werden. Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  Grobdesign 
oder in der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

 

 

 
Übung 

 
siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  Übung versteht man alles, wobei die Teilnehmer aktiv etwas tun, das die 
Aufnahme des sachlichen  Lehrstoffes unterstützt, erleichtert und festigt z.B.: 
Seminarspiele, ... 
 

 Übungen können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock erfasst werden. 
Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  Grobdesign oder in 
der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
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Reflexion 

 
siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  Reflexion versteht man das gemeinsame Überlegen der Seminargruppe, wie und 
wo der vermittelte  Lehrstoff konkret in der Praxis angewendet werden kann. 
 

 Reflexionen können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock erfasst 
werden. Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  Grobdesign 
oder in der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

 

 

 
visuell 

 
siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  visuell können Sie jedes sichtbare Hilfsmittel erfassen, das den Lernerfolg Ihrer 
Teilnehmer unterstützt. z.B.: Flipchart, Pinwand, PowerPoint, Video, HandOut, ... 
 

 visuelle Hilfsmittel können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock 
erfasst werden. Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  
Grobdesign oder in der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet 
werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

 

 

 
auditiv 

 
siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  auditiv können Sie jedes hörbare Hilfsmittel erfassen, das den Lernerfolg Ihrer 
Teilnehmer unterstützt. z.B.: Hörspiel, Hintergrundmusik, Geräusche, ... 
 
 auditive Hilfsmittel können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock erfasst 

werden. Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  Grobdesign 
oder in der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

  
kinästhetisch 
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siehe auch  Präsentationsdetail 
 
Unter  kinästhetisch können Sie jedes physische Hilfsmittel erfassen, das den 
Lernerfolg Ihrer Teilnehmer unterstützt. z.B.: Würfel, Karten, Schnüre, ... 
 

 kinästhetische Hilfsmittel können aus der  Datenbank gesucht oder im  Notizblock 
erfasst werden. Von dort können sie auf ein  Modul direkt im  Notizblock, im  
Grobdesign oder in der  Präsentation gezogen und diesem dadurch zugeordnet 
werden. 
 
Die Standardlänge von  Präsentationsdetails kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

 

 

 
Modul 

 
Ein  Modul ist eine abgeschlossene Vortragseinheit im Umfang von ca. 0,5 bis 4 
Stunden, für die eine eigene, in sich schlüssige  Präsentation gestaltet wird. 
 

 Module werden im  Notizblock erfasst und von dort ins  Grobdesign gezogen und 
dadurch genau einer  Vortragszeit zugeordnet. 
 
Die Standardlänge von  Module kann in den Optionen eingestellt werden. 
 

 

 

 
Vorlage 

 
Der SEMINARDESIGNER  verwendet Vorlagen in folgenden Bereichen: 
 Teilnehmerverwaltung (global)  
 einzelne Teilnehmerprofile  
 Zielwerte für den  Designkompass  
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Hilfsmittelliste 

 
Dieser Bericht druckt sämtliche, im  Text hinterlegten Hilfsmittel und alle eingebetteten 
Dokumente mit dem dazugehörigen Datum und der Uhrzeit aus. Er eignet sich dadurch 
perfekt zur Weitergabe an das Seminarhotel oder an einen Assistenten um 
sicherzustellen, dass alle geplanten Hilfsmittel auch rechtzeitig vorbereitet und 
verlässlich verfügbar sind. 
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Kennzahlen 

 
Dieser Bericht zeigt sämtliche, Qualitätskennzahlen aus dem Designkompass inkl. deren 
genauer Berechnung an. 
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Metaphernwerkstatt 

 
Dieser Bericht zeigt sämtliche, in der Metaphernwerkstatt erfassten Informationen eines 
NestedLoops an. 
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Notizblock Details 

 
Dieser Bericht druckt eine Auflistung aller, im  Notizblock erfasster  Vortragszeiten, 
Module und  Präsentationsdetails inkl. aller damit erfassten Zusatzinformationen aus. 
 
Er gibt Ihnen sehr detaillierte Informationen über die erfassten Elemente. Wenn Sie 
einen besseren Überblick über den Inhalt des  Notizblocks ausdrucken wollen, wählen 
Sie besser den Bericht Notizblock Übersicht bzw. Notizblock Standard. 
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Notizblock Standard 

 
Dieser Bericht druckt eine Auflistung aller, im  Notizblock erfasster  Vortragszeiten, 
Module und  Präsentationsdetails inkl. den damit erfassten Stichworten aus. 
 
Er gibt Ihnen den Inhalt des  Notizblocks mit seinen wichtigsten Informationen aus. 
Wollen Sie nur einen Überblick über den  Notizblock, wählen Sie besser den Bericht 
Notizblock Übersicht. Wollen Sie noch detailliertere Informationen über den Inhalt des 
Notizblocks, wählen Sie den Bericht Notizblock Details. 
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Notizblock Übersicht 

 
Dieser Bericht druckt eine Übersichtstabelle aller, im  Notizblock erfassten 
Vortragszeiten,  Module und  Präsentationsdetails. 
 
Er gibt Ihnen nur einen groben Überblick über die erfassten Elemente. Wenn Sie 
genauere Informationen über den Inhalt Ihres  Notizblocks ausdrucken wollen, wählen 
Sie besser den Bericht Notizblock Standard bzw. Notizblock Details. 
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Pflichtenheft Details 

 
Dieser Bericht druckt sämtliche Inhalte des  Seminarrahmens aus.  
 

Wollen Sie nur jene Inhalte des  Seminarrahmens ausdrucken, die für eine Weitergabe 
an Ihren Auftraggeber bestimmt sind, so wählen Sie besser den Bericht Pflichtenheft 
Standard. 
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Pflichtenheft Standard 

 
Dieser Bericht druckt die Inhalte des  Seminarrahmens aus. Die Version "Standard" zeigt 
darauf sämtliche Felder der Reiter "Thema", "Auftraggeber" (außer Persönlichkeitsprofil), 
"Teilnehmer" und die einzelnen Teilnehmerdaten aus. Sie eignet sich daher perfekt für die 
Weitergabe an Ihren Auftraggeber.  
 

Wollen Sie sämtliche Inhalte des  Seminarrahmens ausdrucken, so wählen Sie besser 
den Bericht Pflichtenheft Details. 
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Präsentationsdesign 

 
Dieser Bericht druckt die  Präsentation Ihres Seminars aus. 
 

 
 
Um den Ausdruck auf mehrere Seiten zu verteilen, stellen Sie den gewünschten 
Zoomlevel über den Regler ein. Gedruckt wird immer jene Ansicht, die Sie auch gerade 
am Bildschirm haben, also abhängig von der individuellen Detailansicht, den eingestellten 
Lerneinheiten, den  Prioritäten und den Verflechtungen. 
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Statecard 

 
Dieser Bericht druckt alle persönlichen Informationen des Trainers aus dem  Seminarrahmen

und die Einstellung zu den Teilnehmer aus der  Trainervorbereitung aus.  
 
Wenn Sie diese Informationen kurz vor Ihren ersten offiziellen Worten durchlesen, wird 
sich Ihre Stimmung und Ihre Ausstrahlung entsprechend verändern und Sie werden vor 
Ihren Teilnehmern stehen und Charisma ausstrahlen. 
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Stichwortkarten 

 
Dieser Bericht enthält alle wichtigen Informationen, die Sie während Ihres Vortrags 
benötigen. Die Farben der Titelzeile und der ersten Spalte entsprechen den  Prioritäten 
des  Moduls und der einzelnen  Präsentationsdetails. Die Farben der anderen Spalten 
entsprechen der Zeile in der  Präsentation.  
 

Haben Sie in der  Trainervorbereitung bei einzelnen  Präsentationsdetails ein Bild 
hinterlegt, so wird dieses direkt auf Ihrer Stichwortkarte dargestellt.  
 
Die Stichwortkarte eignet sich perfekt dazu, um in der Mitte auf A5 gefaltet zu werden. 
Ein Blick auf eine Uhr im Seminarraum und auf diesen Ausdruck stellt sicher, dass Sie Ihr 
geplantes Zeitmanagement auch professionell umsetzen. 
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Symboldesign 

 
Dieser Bericht druckt Ihre  Vortragszeiten und  Präsentationsdetails zusammen mit den 
Memobilder aus der Symbolmatrix und Ihren "Eselsbrücken" aus der  Trainervorbereitung
aus. Er eignet sich dadurch perfekt dazu, Sie beim Auswendiglernen Ihrer 
Seminarstruktur zu unterstützen. 
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Symbolmatrix 

 
Aufruf über den Button  links oben in der Symbolmatrix. Dieser Bericht druckt die beiden 
10 x 10 Symbolmatrizen aus. Er eignet sich perfekt dazu, um Sie beim Lernen Ihrer 
Memotechnik zu unterstützen. 
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Text Details 

 
Dieser Bericht druckt eine Auflistung aller, im  Text erfassten  Vortragszeiten, 
Meilensteine,  Themen und  Präsentationsdetails, inkl.  Lehrzielen und Teilnehmernutzen
und der dazu erfassten Stichworte Ihres Seminars aus. Er liefert Ihnen daher die 
detailliertesten Informationen über alles, was Sie zu Ihrem Design erfasst haben. 
 
Dieser Bericht enthält sehr detaillierte Informationen über Ihr Seminar. Wenn Sie etwas 
weniger genauere Informationen ausdrucken wollen, wählen Sie besser den Bericht Text 
Standard. 
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Text Standard 

 
Dieser Bericht druckt eine Auflistung aller, im  Text erfassten  Vortragszeiten, 
Themen und  Präsentationsdetails, inkl. der dazu erfassten Stichworte Ihres Seminars aus. 
Er eignet sich daher perfekt dazu, um (über den Zwischenschritt als pdf) in Ihre 
Textverarbeitung kopiert und zu einem Skriptum weiterverarbeitet zu werden. 
 
Dieser Bericht enthält nur die wichtigsten Inhalte Ihres Seminars. Wenn Sie genauere 
Informationen über Ihr gesamtes Seminar ausdrucken wollen, wählen Sie besser den 
Bericht Text Details. 
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Zeitmanagement Details 

 
Dieser Bericht druckt alle, im  Grobdesign erfassten  Vortragszeiten und  Module mit 
folgenden Zusatzinformationen aus:  Modulbeginn,  Moduldauer und  Modultitel. 
Jedes  Modul wird in der Farbe seiner  Priorität hinterlegt. Er eignet sich daher perfekt 
zur Weitergabe an Co-Trainer oder Gastredner. 
 
Dieser Bericht gibt Ihnen einen relativ genauen Überblick über Ihr geplantes 
Zeitmanagement. Wenn Sie einen gröberen Überblick wollen so wählen Sie besser den 
Bericht Zeitmanagement Standard. 
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Zeitmanagement Standard 

 
Dieser Bericht druckt alle, im  Grobdesign erfassten  Vortragszeiten aus. Er eignet sich 
daher perfekt zur Weitergabe an das Seminarhotel oder zur Vorabinformation Ihrer 
Teilnehmer. 
 
Er gibt Ihnen nur einen groben Überblick über die geplanten  Vortragszeiten. Wenn Sie 
genauere Informationen über Ihr Zeitmanagement ausdrucken wollen, wählen Sie besser 
den Bericht Zeitmanagement Details. 
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Ziele und Nutzen 

 
Dieser Bericht druckt die Seminarziele, eine Übersicht aller erfassten  Vortragszeiten und 

 Module inklusive deren kurzfristigen und langfristigen  Lehrziele und deren 
bewussten bzw. unbewussten  Teilnehmernutzen und den festgelegten  Meilensteinen
aus. In diesem Überblick wird auch die Anzahl der Lerneinheiten jeder einzelnen 
Vortragszeit bzw. jedes  Moduls angezeigt. Er eignet sich damit perfekt zur 
Jahresplanung für Lehrer. 
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